Ausrüstungspakete

Die Wüste 

Um die Wüste zu betreten und sie auch wieder heil zu verlassen ist schon eine ganz besondere Ausrüstung nötig. Doch auch mit der besten Ausrüstung kann es geschehen, daß man die weiten Dünenfelder der Khom nicht mehr verläßt. Auch das richtige Verhalten und besonders Informationen zum Klima, speziellen Ereignissen und Gefahren, sind überlebenswichtig. Niemand durchquert mal einfach die Khom, das sollte der Meister immer beachten.

Das geeignetste Fortbewegungsmittel in der Wüste ist das Kamel. Je nach Ausrüstung sollte man sogar ein eigenes Laststier in Erwägung ziehen. Weiterhin sollte man sich für das Durchqueren der Wüste am besten einer Karawane anschließen. Falls das Abenteuer dies jedoch nicht zulässt, sollte man darauf achten, daß man einen erfahrenen Fährtenleser in der Gruppe hat.

Zu dem Ausrüstungspaket „Die Wüste Khom“ gehören folgende Sachen:

· Kleidung  aus hellen, leichten, luftigen und weitgeschnittenen Stoffe (Pluderhose, Burnus und  Silham bieten sich z.B. an). Der ganze Körper sollte vor der Sonne geschützt sein.

· Feste hohe Stiefel (für sicheren Tritt in den zahlreichen Geröllfeldern und  für Schutz vor Skorpionen, Schlangen und dauerndem Sand im Schuhwerk.

· Kopfbedeckung als Schutz vor der Sonne (Strohhut, Schlapphut, Turban)

· Inmitten der Wüste ist eine Rüstung tödlich. Allerhöchstens ein leichtes Lederkoller (RS/BE 2/2).

· In den Randgebieten der Khom und in den Landen der Tulamiden können Kettenhemd, Hartholzharnisch, Ringel- oder Spiegelpanzer getragen werden. Platte

· Keine metallene Rüstungen auf der Reise

· Für den Kampf können aber auch Kettenhemd und Ringelpanzer angezogen werden. Schuppen- und Plattenharnische jedoch nicht.

· Halstuch (zum Schutz vor aufgewirbeltem Staub und Sand. Der novadische Silham schützt auch bei Sandsturm!)

· Waffenpflegeutensilien für mechanische Waffen wie Armbrüste (ggf. in Tücher einwickeln!)

· Viele Feldflaschen mit Wasser. Beachte aber, daß man nur für drei Tage Wasser mitnehmen kann, da dieses, nach den Regeln, danach ungenießbar oder verdunstet ist. Ein guter Fährtenleser kann jedoch Wasserquellen entdecken!

· Fernglas (aber nicht in die Sonne halten)

· Stabiles Zelt (auch zum Schutz vor leichtem Unwetter)

· Mehrere Decken (denn Nachts wird es sehr kalt)

· Eine Bernsteinbrille schützt empfindliche Augen.

· Südweiser oder Kompaß

· Topf und Dolch (um ggf. das Wasser aus Kakteen herausholen zu können)

· Feuerholz (wenn man auf das Sammeln von Kameldung verzichten will)

· Für Pferde Rossstutzen (Schutz in felsigen Gebieten und vor Skorpionen)

· Khomknollen (Herbarium Aventuricum S.33)
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